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   Jetzt

  beraten

lassen!

Vermögen braucht eine gute Beratung! 
Egal, ob Sie anlegen, ansparen oder für die 
Zukunft vorsorgen möchten, wir haben eine 
passende Lösung für Sie. Wir informieren Sie 
ausführlich über neue Möglichkeiten. 
www.volksbank-bi-gt.de/geldanlage

„Ist Geld anlegen ohne 

Zinsen nicht wie Kämmen 

ohne Haare?“
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Der Trainer hat das Wort …

Mitarbeiter für Vereinsbüro gesucht

 
Nach zuletzt drei Niederlagen in Folge konnten wir im letzten 
Heimspiel gegen SW Sende einen verdienten und speziell für die 
Moral sehr wichtigen Sieg einfahren und einen direkten Verfolger 
auf Distanz halten.  
 
Die personell angespannte Situation und auch damit verbundene 
Niederlagenserie trotz guter Leistungen kratzte etwas am 
Nervenkostüm der jungen Truppe und hatte zur Folge, dass der 
Abstand zu den Abstiegsrängen geschmolzen ist. Umso wichtiger 
war es auf dem heimischen Rasenplatz die zuvor drei Mal in Folge 
siegreichen Sender zu schlagen und in der Tabelle wieder ins 
gesicherte Mittelfeld zu rutschen.  
 
Beim 2:1 Sieg überzeugten speziell Mounir Boukka und Marcel 
Beckmann, die nach langer Verletzungspause wieder eingreifen und 
der Mannschaft ausschlaggebend mit ihren Toren helfen konnten. 
 

Heute empfangen wir die Bielefelder vom SuK Canlar. Das Hinspiel endete mit einem gerechten 
2:2 Unentschieden nach schwacher 2. Halbzeit trotz langer Überzahl.  
 
Die Mannschaft von Trainer Zafer Atmaca steht nach drei sieglosen Spielen und den 
Punktverlusten gegen Sende und Spexard unter Zugzwang, um nicht noch in Abstiegsgefahr zu 
geraten. Der Abstand zu den Abstiegsrängen beträgt lediglich zwei Punkte. Ich erwarte einen 
spiel- und zweikampfstarken Gegner, der erfahrungsgemäß unangenehm zu bespielen ist. 
 
Mit der richtigen Einstellung und einem konzentrierten und kontrollierten Auftritt kann unser Ziel 
nur darin bestehen, die Punkte zu Hause zu behalten und einen weiteren Gegner auf Distanz zu 
halten und alle Abstiegsgedanken aus Friedrichsdorf zu verabschieden. Erfreulicherweise kehren 
nach ihren Verletzungen Furkan Baytekin und Kapitän Ridvan Cinar wieder zurück in den Kader. 
 
Wir hoffen weiterhin auf zahlreiche Unterstützung und auf ein faires Spiel mit siegreichem Ende 
für uns. 
 
Evran Cinar 
 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Mitarbeiter für Vereinsbüro gesucht 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Vereinsbüro zwei geringfügig 
Beschäftigte auf 450 Euro-Basis (Mini-Job) mit einer durchschnittlichen wöchentlichen 
Arbeitszeit von je 10 Stunden. 

Wir sind ein Mehrspartensportverein mit rd. 1.600 Mitgliedern. Der Verein 
wird durch einen ehrenamtlichen Vorstand geführt, der strategisch arbeitet. 
Die im Verein anfallenden Verwaltungstätigkeiten sollen durch die 
Mitarbeiter/innen im Vereinsbüro erledigt werden.  

Wir bieten einen verantwortungsvollen und vielseitigen Aufgabenbereich, 
Mitgestaltungsmöglichkeiten des Vereinslebens sowie persönliche Entwicklungsperspektiven durch 
Weiterbildungsangebote. Wir suchen eine/n teamfähige/n, flexible/n Kollegen/in mit 
ausgeprägten kommunikativen Fähigkeiten. 

Die komplette Stellenausschreibung findet ihr auf unserer Homepage! 
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Starten Sie Ihre 
Karriere in 2018… 

 

Ausbildungsberufe  m / w 
  Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration 

  Fachkraft für Lagerlogistik  

  Fachkraft für Metalltechnik 

  Industriekaufmann  

  Industriemechaniker 

  Technischer Produktdesigner 

  Zerspanungsmechaniker 
 

Praxisintegrierte Studienplätze  m / w 
  Betriebswirtschaftslehre 

  Digitale Logistik 

  Maschinenbau 

  Product-Service-Engineering 

  Wirtschaftsingenieurwesen 
 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!                                                                         

www.ari-armaturen.de                                                                                                                                              

 

Planen Sie... 

... mit uns Ihre Ausbildung für  
den Start in eine erfolgreiche 
Zukunft. 

Wir sind ein international 
erfolgreicher Hersteller von 
Qualitäts-Schwerarmaturen  
für die Bereiche Industrie, 
Gebäudetechnik, Chemie  
und Schiffbau.  

An drei Fertigungsstätten in 
Deutschland und in mehreren 
ausländischen Vertriebsge-
sellschaften beschäftigen wir 
mehr als 800 Mitarbeiter. 
 

ARI-Armaturen  
Albert Richter GmbH & Co. KG      

Mergelheide 56-60     
33758 Schloß Holte-Stukenbrock 

Tel. +49 5207 994-0 

personal@ari-armaturen.com 

                

 TuS Friedrichsdorf – SW Sende 2:1 (1:0) 

Nach drei Niederlagen in Folge gab es endlich 
wieder einen Erfolg für unsere Mannschaft. Und 
dieser Sieg tat der geschundenen Friedrichsdorfer 
Seele gut. Denn im Nachbarschaftsduell gegen 
den Aufsteiger aus Sende musste unbedingt ein 
Sieg her, wollte man nicht noch tiefer in den 
Tabellenkeller rutschen.  

Und das Auftreten unserer Mannschaft war von 
Anfang an selbstbewusst und kämpferisch. Man 
erspielte sich gute Gelegenheiten, allerdings ohne 
zwingende Torchancen. So fiel der Führungstreffer 
doch etwas überraschend. Eine gut getimte Flanke 
vor das Sender Tor konnte Mounir Boukka (Foto M.  
Schumacher) mit einem Flugkopfball erfolgreich zur 
Führung einköpfen. Der erstmals in der Startelf 
eingesetzte Winterneuzugang erhielt durch diesen 
Treffer gehörigen Auftrieb und kämpfte fortan für 
unser Team. Auch durch die sehr rustikale Gangart 
der Gäste ließen sich die Tipper Spieler nicht 
beeindrucken. So ging es mit diesem knappen 
Vorsprung in die Pause. 

Die zweite Halbzeit begann verheißungsvoll. Die Mannschaft machte das Spiel. Leider verloren 
unsere Spieler zu häufig den Ball gegen die robusten Abwehrspieler, so dass eine wirkliche 
Torgefahr von den Tippern nicht ausging. Nach einem präzisen Eckstoß durch Hakan Kocaman 
erzielte Abwehrspieler Marcel Beckmann (Foto M. Schumacher) mit einem platzierten Kopfball das 
umjubelte 2:0 in der 52. Minute.  

 

In der Folgezeit behielten die Hausherren die Oberhand gegen einen Gegner, der das Spiel noch 
nicht verloren gab. Durch die zahlreichen Foulspiele der Gästespieler wurde das Spiel immer 
wieder unterbrochen. Und langsam ließen bei den Tippern die Kräfte nach. Der Gast machte mit 
einigen Auswechslungen mächtig Dampf.                                                    Fortsetzung Seite 7 

 TuS Friedrichsdorf – SW Sende 2:1 (1:0) 

Nach drei Niederlagen in Folge gab es endlich 
wieder einen Erfolg für unsere Mannschaft. Und 
dieser Sieg tat der geschundenen Friedrichsdorfer 
Seele gut. Denn im Nachbarschaftsduell gegen 
den Aufsteiger aus Sende musste unbedingt ein 
Sieg her, wollte man nicht noch tiefer in den 
Tabellenkeller rutschen.  

Und das Auftreten unserer Mannschaft war von 
Anfang an selbstbewusst und kämpferisch. Man 
erspielte sich gute Gelegenheiten, allerdings ohne 
zwingende Torchancen. So fiel der Führungstreffer 
doch etwas überraschend. Eine gut getimte Flanke 
vor das Sender Tor konnte Mounir Boukka (Foto M.  
Schumacher) mit einem Flugkopfball erfolgreich zur 
Führung einköpfen. Der erstmals in der Startelf 
eingesetzte Winterneuzugang erhielt durch diesen 
Treffer gehörigen Auftrieb und kämpfte fortan für 
unser Team. Auch durch die sehr rustikale Gangart 
der Gäste ließen sich die Tipper Spieler nicht 
beeindrucken. So ging es mit diesem knappen 
Vorsprung in die Pause. 

Die zweite Halbzeit begann verheißungsvoll. Die Mannschaft machte das Spiel. Leider verloren 
unsere Spieler zu häufig den Ball gegen die robusten Abwehrspieler, so dass eine wirkliche 
Torgefahr von den Tippern nicht ausging. Nach einem präzisen Eckstoß durch Hakan Kocaman 
erzielte Abwehrspieler Marcel Beckmann (Foto M. Schumacher) mit einem platzierten Kopfball das 
umjubelte 2:0 in der 52. Minute.  

 

In der Folgezeit behielten die Hausherren die Oberhand gegen einen Gegner, der das Spiel noch 
nicht verloren gab. Durch die zahlreichen Foulspiele der Gästespieler wurde das Spiel immer 
wieder unterbrochen. Und langsam ließen bei den Tippern die Kräfte nach. Der Gast machte mit 
einigen Auswechslungen mächtig Dampf.                                                    Fortsetzung Seite 7 



5

TuS Friedrichsdorf – SW Sende 2:1 (1:0)
 TuS Friedrichsdorf – SW Sende 2:1 (1:0) 

Nach drei Niederlagen in Folge gab es endlich 
wieder einen Erfolg für unsere Mannschaft. Und 
dieser Sieg tat der geschundenen Friedrichsdorfer 
Seele gut. Denn im Nachbarschaftsduell gegen 
den Aufsteiger aus Sende musste unbedingt ein 
Sieg her, wollte man nicht noch tiefer in den 
Tabellenkeller rutschen.  

Und das Auftreten unserer Mannschaft war von 
Anfang an selbstbewusst und kämpferisch. Man 
erspielte sich gute Gelegenheiten, allerdings ohne 
zwingende Torchancen. So fiel der Führungstreffer 
doch etwas überraschend. Eine gut getimte Flanke 
vor das Sender Tor konnte Mounir Boukka (Foto M.  
Schumacher) mit einem Flugkopfball erfolgreich zur 
Führung einköpfen. Der erstmals in der Startelf 
eingesetzte Winterneuzugang erhielt durch diesen 
Treffer gehörigen Auftrieb und kämpfte fortan für 
unser Team. Auch durch die sehr rustikale Gangart 
der Gäste ließen sich die Tipper Spieler nicht 
beeindrucken. So ging es mit diesem knappen 
Vorsprung in die Pause. 

Die zweite Halbzeit begann verheißungsvoll. Die Mannschaft machte das Spiel. Leider verloren 
unsere Spieler zu häufig den Ball gegen die robusten Abwehrspieler, so dass eine wirkliche 
Torgefahr von den Tippern nicht ausging. Nach einem präzisen Eckstoß durch Hakan Kocaman 
erzielte Abwehrspieler Marcel Beckmann (Foto M. Schumacher) mit einem platzierten Kopfball das 
umjubelte 2:0 in der 52. Minute.  

 

In der Folgezeit behielten die Hausherren die Oberhand gegen einen Gegner, der das Spiel noch 
nicht verloren gab. Durch die zahlreichen Foulspiele der Gästespieler wurde das Spiel immer 
wieder unterbrochen. Und langsam ließen bei den Tippern die Kräfte nach. Der Gast machte mit 
einigen Auswechslungen mächtig Dampf.                                                    Fortsetzung Seite 7 

 TuS Friedrichsdorf – SW Sende 2:1 (1:0) 

Nach drei Niederlagen in Folge gab es endlich 
wieder einen Erfolg für unsere Mannschaft. Und 
dieser Sieg tat der geschundenen Friedrichsdorfer 
Seele gut. Denn im Nachbarschaftsduell gegen 
den Aufsteiger aus Sende musste unbedingt ein 
Sieg her, wollte man nicht noch tiefer in den 
Tabellenkeller rutschen.  

Und das Auftreten unserer Mannschaft war von 
Anfang an selbstbewusst und kämpferisch. Man 
erspielte sich gute Gelegenheiten, allerdings ohne 
zwingende Torchancen. So fiel der Führungstreffer 
doch etwas überraschend. Eine gut getimte Flanke 
vor das Sender Tor konnte Mounir Boukka (Foto M.  
Schumacher) mit einem Flugkopfball erfolgreich zur 
Führung einköpfen. Der erstmals in der Startelf 
eingesetzte Winterneuzugang erhielt durch diesen 
Treffer gehörigen Auftrieb und kämpfte fortan für 
unser Team. Auch durch die sehr rustikale Gangart 
der Gäste ließen sich die Tipper Spieler nicht 
beeindrucken. So ging es mit diesem knappen 
Vorsprung in die Pause. 

Die zweite Halbzeit begann verheißungsvoll. Die Mannschaft machte das Spiel. Leider verloren 
unsere Spieler zu häufig den Ball gegen die robusten Abwehrspieler, so dass eine wirkliche 
Torgefahr von den Tippern nicht ausging. Nach einem präzisen Eckstoß durch Hakan Kocaman 
erzielte Abwehrspieler Marcel Beckmann (Foto M. Schumacher) mit einem platzierten Kopfball das 
umjubelte 2:0 in der 52. Minute.  

 

In der Folgezeit behielten die Hausherren die Oberhand gegen einen Gegner, der das Spiel noch 
nicht verloren gab. Durch die zahlreichen Foulspiele der Gästespieler wurde das Spiel immer 
wieder unterbrochen. Und langsam ließen bei den Tippern die Kräfte nach. Der Gast machte mit 
einigen Auswechslungen mächtig Dampf.                                                    Fortsetzung Seite 7 



www.tus-friedrichsdo
rf.de

6

Sie suchen eine neue Herausforderung und möchten in einem engagierten Team im Bereich der 
Wasserschadensanierung mitwirken?

Wir suchen: 

Mitarbeiter (m/w)
mit abgeschlossener Berufsausbildung 

im Handwerk
z.B. Maler und Lackierer, Tischler, 

Fliesenleger, Maurer und 
Anlagenmechaniker

zum Auf- und Abbau von Trocknungsanlagen und für die Instandsetzungarbeiten nach Wasserschäden.

Über Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns:

SanTec GmbH & Co. KG
Österwieher Str. 274 · 33415 Verl

bewerbung@santec-verl.de

GTB
TANKSTELL

GTB
TANKSTELL

GTB
TANKSTELLE

Isselhorster Straße 10-12 · 33335 Gütersloh
Tel . 0 52 41 / 7 4 0 0 10 ·  Fax 0 52 41 / 7 40 0121

GT-BRENNSTOFFVERTRIEB

W I T T E N S T E I N  G m b H

• Heizöl
• Kohlen
• Additive
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe
• Baustellenservice

NEU: Autowäsche • NEU: Autowäsche
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 TuS Friedrichsdorf – SW Sende 2:1 (1:0) 

Unserem Keeper Julian Brosig war es zu verdanken, dass die Gäste nicht zum Torerfolg kamen. 
Aber nach einem schnellen Gegenzug in der 79. Minute war er gegen einen Schuss ins lange Eck 
machtlos. Die Gäste machten jetzt nochmals Druck. Doch sie schwächten sich selbst.  

                   

In der 81. Minute musste ein Spieler nach einer Tätlichkeit den Platz verlassen und in der Nach-
spielzeit traf es einen Spieler mit Gelb/Rot. Trotzdem hatten sie noch einige Chancen, aber mit 
Glück rettete sich Tippe über die Runden. Ein sehr wichtiger Sieg für unsere Mannschaft. 

Hans Voss   

Aufstellung: Julian Brosig – Christian Kuklok -  Daniel Meyer Porteiro – Marcel Müller– Marcel 
Beckmann – Hakan Kocaman – Martin Kotzott (83. Ayberk Arslan) -  Leon Celik – Eray Deli (72. 
Florian Bole) – Mounir Boukka (83. Can Bulut Özkan) -  Benni Kotzott. 
  
 

 Wo bleiben die Tipper Fans? 

Zu dem Heimspiel gegen den Kreisnachbarn SW Sende blieb unsere Tribüne leer (Foto. M. 
Schumacher). Es roch nach Boykott der heimischen Zuschauer. Aus Sende war eine große 
Fangemeinde angereist, teilweise sogar mit dem Fahrrad, denn das superschöne Frühlingswetter 

lud gerade zum Besuch auf unseren 
Sportplatz ein.  

Außerdem ging es auch um etwas. Der 
Aufsteiger aus Sende schwebt in 
Abstiegsgefahr, unsere Mannschaft 
wäre durch eine Niederlage in eine 
ähnlich brenzlige Situation geraten. 
Also war Spannung vorprogrammiert. 
Woran lag es, dass nur die 
allerhärtesten Tipper Fans zu diesem 
Spiel kamen?  

Einen Grund könnte ich mir vorstellen: 
Es war das Bundesliga-Spiel FC Schalke 04 gegen Borussia Dortmund zur selben Zeit angesetzt 
wie unsere Amateurspiele. Natürlich konnte man sich das Spiel im Fernsehen ansehen. Damit hat 
die Deutsche Fußballliga den Amateuren einen Bärendienst erwiesen. Aber bei denen geht es nur 
ums Geld. Die Amateure haben das Nachsehen. 

Ich hoffe, dass sich die Zuschauerlage schnellstens wieder verbessert. Die Jungs hätten es 
verdient. Und wesentlich motivierter lässt es sich vor einer guten Zuschauerkulisse auch  spielen.   

Hans Voss 
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Information des Vorstandes an unsere Mitglieder

Nach einigen zum Teil sehr emotionalen und kritischen Reaktionen auf die 
Erhöhung unserer Jahresbeiträge möchten wir uns mit diesem Artikel direkt an 
unsere Mitglieder wenden: 

Natürlich war uns klar, dass die Erhöhung der Beiträge nicht unbedingt auf 
"Gegenliebe" stoßen würde. Wir haben im Vorfeld auch reichlich hin- und her 
diskutiert, wie wir unsere Mitglieder informieren wollen. Im Herbst letzten Jahres 
haben wir an alle volljährigen Mitglieder ein Anschreiben geschickt, in dem wir 
zumindest die Problematik der zwingend notwendigen Umstrukturierung 
(Zukunftssicherung durch schrittweise Umstellung vom Ehrenamt zur Hauptberuflichkeit) und deren 
Folgen geschildert haben.  

Nur nebenbei: Das waren dann ungefähr 900 Briefe, jeder Brief muss gedruckt, gefaltet, einkuvertiert 
und frankiert (Gesamtporto 630,00 €) werden. Ein ziemlicher Aufwand. 

Vor der Jahreshauptversammlung haben wir uns gefragt, ob eine neue "Brief-Aktion" notwendig ist 
oder nicht. Wir haben entschieden, den finanziellen und zeitlichen Aufwand nicht noch einmal zu 
machen, denn unsere Mitglieder hatten ja bereits die Information, dass Änderungen anstehen und 
somit sind wir davon ausgegangen, dass die nächste JHV von unseren Mitgliedern mit größter 
Spannung erwartet würde. 

Um die Mitglieder dennoch vor der JHV zu erreichen, sind die Vorstandsmitglieder mit unserer 
Botschaft, was wir in der JHV vorhaben, in die Sportgruppen gegangen und haben die Sportteilnehmer 
informiert und zu einer vorbereitenden Info-Veranstaltung am 26. Februar eingeladen. Auch über TuS-
Report, Homepage u. Facebook haben wir auf diesen Termin hingewiesen. 

Zu dieser Info-Veranstaltung sind dann auch etwa 60 Personen gekommen und dort haben wir Zahlen, 
Daten, Fakten offen gelegt, eine Art Generalprobe für die JHV. Wir haben dank Unterstützung eines 
Teams aus Finanz-Sachkundigen eine perfekte Haushaltsplanung gezeigt, wir haben die finanziellen 
Defizite benannt, wir haben alle laufenden Kosten gegen die Einnahmen gegengerechnet und auch die 
Kosten für die beiden geplanten Mini-Jobs gezeigt. 

Und weil diese 60 Leute verstanden haben, dass es wirklich brenzlig ist und diese Beitragserhöhung, so 
wie sie später dann auch von der großen Mehrheit der Mitglieder beschlossen wurde, richtig und 
notwendig ist, haben wir die entsprechenden Vorträge auch während der JHV gezeigt. 

Leider waren auf der JHV eben NICHT die erwarteten 
Hundertschaften, trotz angekündigter Beitrags-
erhöhung, sondern eine sehr dürftige Besucherzahl von  
kurz unter 70. Damit hätten wir wirklich nicht 
gerechnet. Und das ist richtig, richtig SCHADE. Denn 
das war schon etwas sehr Besonderes: Der TuS hat per 
Powerpoint-Präsentation seine komplette Haushalts-
Kalkulation bis auf den letzten EURO offen gelegt. 

Wir wollen gerne eingestehen, dass ohne das 
Hintergrundwissen von unserer Präsentation die 
Erhöhung (und die auf der JHV beschlossene 
quartalsweise Abbuchung) unverständlich erscheint. 
Das können wir nun aber spontan leider nicht ändern. 

Zur Information wurde auf der Abbuchung der Text in den Kontoauszug gedruckt, dass dies die 
Abbuchung für das 1. Quartal ist.  

In der letzten Vorstandssitzung haben wir erneut diskutiert, ob wir nun doch noch einen weiteren 
Mitgliederbrief schicken müssen oder nicht, oder noch einmal diese Info-Veranstaltung anbieten. Wir 
haben die Entscheidung für den Moment vertagt.  

Auf unserer Homepage ist die neue Beitragsordnung unter „Formulare“ zu finden und auch das neue 
Beitrittsformular ist dort abrufbar. 

Es ist sehr schade, dass wir mit unseren intensiven Bemühungen so wenige Mitglieder erreicht haben 
und dass sich von 1600 Mitgliedern (oder 900 Volljährigen) letztlich gerade mal knapp über 100 auf 
den Weg gemacht haben, um uns zuzuhören. 

Wir stehen aber jederzeit für ein aufklärendes Gespräch zur Verfügung. Also scheut nicht davor zurück, 
uns anzurufen oder mal vorbeizukommen. 

Der Vorstand 
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Südring 11 (IKEA Gelände) · 33647 Bielefeld · info@pvm-med.de
Telefon 05 21/93 84 85-0 · www.pvm-med.de

Ihr Partner im Gesundheitsnetz
ganz in Ihrer Nähe

Sanitätshaus · Reha-Technik · Medizin-Technik
Homecare · Pflegeprodukte · Dienstleistungen

persönlich und 
regional

BERATUNG

Schank- & Speisewirtschaft 
Fordkort

Treffen
Entspannen 

Trinken 
Essen 

Genießen 

Holter Str. 29 • 33415 Verl
Tel.: 05246-2474
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PSV Detmold - TuS Friedrichsdorf 5:3 (1:0)

TuS Friedrichsdorf II – SCW Liemke II 2:3 (2:0) 

 PSV Detmold - TuS Friedrichsdorf 5:3 (1:0) 

Es war jedem Beteiligten klar, dass das Spiel in Detmold 
nicht leicht werden würde. Aber im Fußball ist vieles möglich. 
So auch diesmal.  

Die beiden Mannschaften lieferten sich ein aufregendes 
Bezirksligaspiel. Dem Spielverlauf nach hatten die Tipper 
durchaus Chancen, Punkte aus Detmold mitzunehmen.  

Nach einem 0:1 Rückstand zur Pause (22. Minute) konnte 
Eray Deli in der 47. Minute ausgleichen. Und in der 52. 
Minute erzielte Benni Kotzott (Foto) sogar das 1:2.  

Danach spielte Tippe 20 Minuten nicht mehr mit. Man 
vermisste sogar die Bezirksligareife. Besonders ärgerlich war 
in dieser Situation der verschossene Foulelfmeter durch 
Hakan Kocaman beim Stand von 3:2 für Detmold.  

„Wir haben uns heute wieder einmal selbst geschlagen“, 
fasste Trainer Evran Cinar nach Spielende zusammen. 

Aufstellung: Patrick Poppe – Christian Kuklok -  Daniel Meyer Porteiro – Marcel Müller– Marcel 
Beckmann (46. Florian Bole) – Can Bulut Özkan (77. Ayberk Arslan) - Hakan Kocaman – Leon 
Celik – Eray Deli - Leutrim Latifi (65. Torben Budde) – Benni Kotzott.  
 
Hans Voss 
 
 

  TuS Friedrichsdorf II – SCW Liemke II 2:3 (2:0)  

Nach dem Auswärtssieg in Rietberg wollten wir weitere 3 Punkte einfahren, standen aber beim 
Abpfiff mit leeren Händen da. In der 2. Halbzeit gelang es uns nicht mehr, für Entlastung zu 
sorgen. Das Fehlen von Johannes Brei (Sperre) sowie von Johannes Schlieckmann und Sascha 
Zumr (beide verletzt ausgewechselt) machte sich hier negativ für uns bemerkbar. 

Als wir nach gespielten 10 Minuten durch 2 Tore von Benjamin Klokkers mit 2:0 in Führung lagen, 
herrschte bei uns eitel Sonnenschein. Wir waren die überlegene Mannschaft und hätten bei 
konsequenter Chancenverwertung das Spiel schon vor der Pause zu unseren Gunsten entscheiden 
können. 

Das Spielgeschehen änderte sich nach Wiederanpfiff komplett. Unser Gast verschaffte sich mit 
zum Teil robustem Einsatz mehr Respekt auf dem Platz und übernahm das Kommando. Nach dem 
1:2 in der 55. Minute wurden wir immer mehr in unserer eigenen Hälfte festgenagelt. Als dann 
auch noch Johannes Schlieckmann und Sascha Zumr wie erwähnt verletzt vom Platz mussten, 
konnten wir für keine Entlastung mehr sorgen. Die Folge waren 2 weitere Treffer in der 75. und 
80. Minute zum 2:3-Endstand. 

An dieser Stelle muss auch einmal ein Wort zum Auftreten des gegnerischen Trainers gestattet 
sein. Es ist in höchstem Maß unfair und unsportlich, über fast 90 Minuten ohne Unterbrechung 
gelbe und rote Karten für den Gegner zu fordern, bei zum Teil rotwürdigen Fouls der eigenen 
Mannschaft aber einen großen Grauschleier vor den Augen zu haben. Die aufgekommene Hektik 
in den zweiten 45 Minuten geht zum größten Teil auf dieses unwürdige Verhalten zurück. 

Fazit: Ein Punkt wäre verdient gewesen, aber wenn 3 entscheidende Spieler ausfallen, kommt es 
im „hinteren“ Bereich unweigerlich zu Problemen.  

Spieler des Tages: Benjamin Klokkers - Erst seit knapp 4 Wochen bei uns dabei, und schon fast 
unersetzlicher Bestandteil unserer Mannschaft. Dies zeigen insbesondere seine 3 Treffer in den 
letzten beiden Begegnungen.  

Rainer Wafzig 
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TRADITION IST 
AUCH ZUKUNFT.
Unser Familienunternehmen 
besteht seit 50 Jahren.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.
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Nikolaus-Otto-Str. 23 │ 33335 Gütersloh
Tel.: 05241/403480 │ Fax: 05241/4034822

www.gehle-reisen.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 18:00 Uhr │ Sa. 09:00 - 13:00 Uhr

11



12

W W W . I V E C O . D E

S T A R K E S  T E A M .  S T A R K E  L E I S T U N G .

P E R F E K T I O N  V O N  2 , 8  B I S  4 0  T O N N E N .

Auto Schliephake e.K.
33334 Gütersloh • Carl-Zeiss-Straße 2 • Tel.: 05241 221570 • Ihr Ansprechpartner Nils Nachtigäller 0162 2177764

So gut kann Bier schmecken.

_0GGX5_Bitb_Anstoßende_Pokale__Master_GoldClaim_210x297+3_v04.indd   1 28.10.16   10:54



13

Einladung



H.-W. Vinkemöller

Avenwedder Str. 514 • 33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
Telefon: 0 52 09 / 56 00

Friedrichsdorfer Apotheke
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SuK Canlar Bielefeld

Kader:

Areal Maestre, Enrique
Aydin, Erdem
Bautista Rodriguez, Modesto 
Francisco
Berkes, Daniel
Deli Oglu, Barkin
Fidan, Serdar 
Gel, Deniz
Güreli, Kaan
Hankar, Karim
Hassen Galab, Khadar
Kali, Murat
Karacali, Mert
Kilinc, Ferhat
Kiremit, Koray
Meral, Serdar
Mert, Atilla
Mojib, Nour-Eddine
Musiol, Moritz
Otto, Marc
Rabah, Othmane
Scardino, Dario
Schürstedt, Kevin
Tekes, Yasin
Tekes, Yunus
Thaqi, Ahmet
Yildirim, Ahmet
Yilmaz, Hüseyin

Trainer: Zafer Atmaca

TOTAL Station Markus Pankoke
Senner Str. 8  33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 98 08 18  Fax: - 98 08 51

TuS FRIEDRICHSDORF BEZIRKSLIGA SAISON 2017/18

Hinten v. links: Torben Budde, Leutrim Latifi, Kevin Aranda Canete, Jonny Nickel, Leon Celik, Niko Brosig, Eray Deli. 

Mitte v. links: Trainer Evran Cinar, Betreuer Güven Zak, Niklas Heimsoth, David Pascher, Marcel Müller, Danny Grüwaz, 
Martin Kotzott, Christian Kuklok, Betreuer Sebastian Guist, Stellvertr. Abteilungsleiter Hikmen Zak.

Vorne v. links:  Furkan Baytekin,  Can Bulut Özkan, TW Patrick Poppe, Ridvan Cinar, TW Julian Brosig, Florian Bole, Hakan Kocaman.

Es fehlen: Daniel Meyer Porteiro, Benjamin Kotzott, Furkan Yilmaz, Kevin Dickhof, Marcel Beckmann, Ayberk-Hüseyin Arslan.



Paul Reckersdrees

Autoteile Vertriebs-GmbH

Forellenweg 25      Telefon (0 52 09) 91 20-0

33335 Gütersloh      Telefax (0 52 09) 91 20 30E-Mail: info@reckersdrees.de
Internet: www.reckersdrees.de
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26. Spieltag
Sonntag, 29. April 2018

FC Augustdorf – SV Spexard II
FC Kaunitz– SV Avenwedde

SC Hicret Bielefeld– VfR Wellensiek
TuS Dornberg – Post TSV Detmold

TSV Oerlinghausen– SW Sende
TuS Friedrichsdorf – SuK Canlar Bielefeld

SC Bielefeld 04/26– TuS Asemissen
FC Türk Sport Bielefeld– TBV Lemgo

27. Spieltag
Sonntag, 6. Mai 2018

SV Avenwedde – SC Bielefeld 04/26
SV Spexard II– TSV Oerlinghausen
SuK CanlarBielefeld– FC Augustdorf

TBV Lemgo – SC Hicret Bielefeld
SW Sende – TuS Dornberg
VfR Wellensiek– FC Kaunitz

TuS Asemissen– TuS Friedrichsdorf
Post TSV Detmold – FC Türk Sport Bielefeld

Schiedsrichter: 
Martin Kieroth

Wir wünschen dem Schiedsrichter 
ein glückliches Händchen bei seinen
Entscheidungen und dem Spiel einen 

sportlich fairen Verlauf.

 Lieferant des TuS Friedrichsdorf
     

- Getränkeabholmarkt
- Getränkeheimdienst

- Lieferant für Ihre Party

Wir verleihen:
Zapfanlagen, 
Theken, Stehtische, 
Ausschankwagen, 
Kühlwagen, ........... 

TuS FRIEDRICHSDORF BEZIRKSLIGA SAISON 2017/18

Hinten v. links: Torben Budde, Leutrim Latifi, Kevin Aranda Canete, Jonny Nickel, Leon Celik, Niko Brosig, Eray Deli. 
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Martin Kotzott, Christian Kuklok, Betreuer Sebastian Guist, Stellvertr. Abteilungsleiter Hikmen Zak.

Vorne v. links:  Furkan Baytekin,  Can Bulut Özkan, TW Patrick Poppe, Ridvan Cinar, TW Julian Brosig, Florian Bole, Hakan Kocaman.

Es fehlen: Daniel Meyer Porteiro, Benjamin Kotzott, Furkan Yilmaz, Kevin Dickhof, Marcel Beckmann, Ayberk-Hüseyin Arslan.



Badminton: Ziel Europameisterschaft
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Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Rechtsanwalt  
Andre Paul Landherr 
Brackweder Str. 28 
33335 Gütersloh 

Tätigkeitsschwerpunkte 
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Mietrecht 

Tel.: 05209/599816 

w
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Westring 36-38 an der B 61 | 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 - 2 86 80 | Fax 0 52 41 - 2 93 06

info@tischlerei-fissenewert.de | www.tischlerei-fissenewert.de

Haustüren | Fenster | Möbel | Service
aus Holz & Kunststoff

Reparaturen
Innenausbau
Insektenschutz
Versiegelungen
und vieles mehr

Glasaustausch
Zimmertüren
Rollläden
Beschläge
Schiebetüren

Haustür-Aktion

auf ausgewählte Modelle!

Badminton: Ziel Europameisterschaft 
Verletzungspech für Arthur Schacht (Foto). 
Er stand in beiden Endspielen der West-
deutschen Seniorenmeisterschaft (O40) 
und blieb auf Grund von Verletzungen ohne 
Titel. 

Im Herrendoppel war sein Partner Marcus 
Barsch (CfB Köln) mit einer geschwollenen 
Achillessehne gehandicapt. So ging das 
Finale knapp in 2 Sätzen mit 22:24 und 
19:21 verloren. Im Einzelfinale riss bei ihm 
eine Muskelfaser bei 4:3 Führung im 1. 
Satz und zwang zur Aufgabe. 

Dennoch reichten beide Vizetitel zur 
Qualifikation für die Deutschen 
Meisterschaften in Völklingen. Jetzt heißt es 
schnell wieder fit werden, um womöglich 
das Fernziel, bei den Europameister-
schaften in Guadaljara (Spanien) im 
September zu starten, zu realisieren. 

Archivfoto 
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Die aktuelle Tabelle

Garten- und
Landschaftsbau

Meisterbetrieb

Jörg Funke
Reiherweg 9 � 33335 Gütersloh

fon: 0 52 09 / 57 23 �  fax: 90 11 05
e-Mail: Funke-Gartenbau@t-online.de

Pflasterungen aller Art,
Gartengestaltung + Pflege,
Zaunbau, Pflanzarbeiten,

Gehölzschnitt + Fällarbeiten

Zur Großen Heide 1

33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 24 75

Salon Tölke
Wir bedienen Sie ohne Anmeldung

Trendfrisuren jeder Art 

B
e
zi

rk
sl

ig
a

www.tus-friedrichsdorf.de
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Getränkevertrieb Helfberend

Sender Str. 303
33415 Verl

Tel.: 0 52 46 / 68 71

Hier
könnte Ihre 

Anzeige stehen

� 05209/5088

Mit uns in den Urlaub

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

Reisebus- und Flug-Touristik
Modernste Reisebusse mit 4**** Ausstattung

Urlaubsreisen - Studien- und Rundreisen - Kurz- und 
Clubreisen - Flußkreuzfahrten - Kurreisen - Musical-, Konzert- 

und Opernreisen - Städte- und Sonderreisen
Großes Angebot in unseren Sommer- und Winterkatalogen
Ausarbeitung und Fachberatung von Reisen in ganz Europa 

für Vereine, Schüler- und Jugendreisen
Besuchen Sie uns in unserem Reisebüro
Brackweder Str. 6  (direkt an der Kirche)

Gütersloh - Friedrichsdorf  /  Telefon: 0 52 09 / 9 11 00
Bürozeiten: Mo.-Fr. 9-13 und 14.30 - 18 Uhr,

          Sa. 9.30-13 Uhr

flug@gehle-reisen.de
www.gehle-reisen.de

Helga Meyer,

Zum Taubenschlag

Vereinslokal

Inh. Marius Niehaus · Brackweder Straße 14 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 09/21 24
www.zum-taubenschlag.de

Vereinslokal
des TuS Friedrichsdorf

Uriger Biergarten
mit familiärer Atmosphäre

Sky-HD 
Fußballbundesliga 

auf 3x2 Meter

Essen außer Haus
05209/2124

(gr. Bestellungen werden auch geliefert)

Partyservice

Ideal für private Feiern
(bis zu 100 Personen)

Impressum:

Herausgeber:                                  TuS Friedrichsdorf 1900 e.V.

Verantwortlich für den Inhalt:           Jochen Wesemann, Geschäftsführer  
 E-Mail: jochen.wesemann@tus-friedrichsdorf.de

Anzeigenwerbung:                       Reinhard Brummel  
 E-Mail: reinhardbrummel@hotmail.com

Anzeigengestaltung,                         gemini media GmbH, Berliner Str. 153, 33330 Gütersloh
Druck und Verarbeitung: Tel.: 0 52 41 / 53 31 55, Fax: 0 52 41 / 40 35 655, 
 E-Mail: info@geminimedia.de

Alle veröffentlichen Artikel geben die Meinung des Verfassers und nicht unbedingt die des TuS Friedrichsdorf 
wieder! Änderungen vorbehalten. Nachdruck von Texten, Fotos und Anzeigen (auch Werbeanzeigen) nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Erfolgreiche Bewerbung um Zukunftspreis 

Der TuS zählt zu den Gewinnern des Wettbewerbes um 
den Zukunftspreis 2017 vom Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen (FLVW). 

»Wir haben uns um den Zukunftspreis beworben, weil 
wir als Sportverein TuS Friedrichsdorf glauben, dass wir 
zukunftsfähig sind und alle Generationen, die unsere 
Angebote wahrnehmen, auf eine Reise in die Zukunft 
mitnehmen können«:  So lautet einer der Kernsätze 
unserer mehrseitigen Bewerbung, für die federführend 
Karin Schubert verantwortlich zeichnet. 

Wir haben uns entschieden, unsere Bewerbung als kleinen Bericht einer zugezogenen (fiktiven) 
Familie zu gestalten, die ihre Zukunft in ihrer neuen Heimat (hier Tippe) neu ausrichtet. Wir 
berichten von einem Tag beim TuS Friedrichsdorf… 

Die komplette Geschichte gibt es auf unserer Homepage www.tus-friedrichsdorf.de 

Dafür sind wir von der Jury zum dritten Sieger gekürt worden. Die Auszeichnung ist mit einer 
Geldprämie von 500 Euro verbunden. Offiziell geehrt wir der TuS bei der Preisverleihung, die aus 
Anlass des zehnjährigen Jubiläums des FLVW-Zukunftspreises und der Feierlichkeiten um das 
ebenso lang bestehende FLVW-Mädcheninternat am Freitag, 21. September, um 18.30 Uhr im 
Deutschen Fußballmuseum in Dortmund stattfinden wird. 

"Im Namen des Präsidiums des Fußball- und Leichtathletik-Verbandes Westfalen gratulieren wir 
ihnen zu diesem großen Erfolg - im Besonderen zu der geleisteten Vereinsarbeit" so der Verband. 
 

 TSG Harsewinkel – TuS Friedrichsdorf II 2:1 (1:0) 
Vollkommen verdient mussten wir nach 90 Min. als Verlierer den Platz in verlassen. Den Großteil 
der ersten Halbzeit verschlafen, nach Donnerwetter in der Pause wieder wach, die letzten 10 
Minuten erneut „abwesend“, so gewinnt man selbst beim Tabellenletzten nicht. 
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Ausnahmen verloren wir fast jeden Zweikampf, liefen unseren Gegenspielern nur hinterher und 
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Rückstand. Als der Schiedsrichter 5 Minuten später aus für keinen 
einzigen Spieler oder Zuschauer ersichtlichen Gründen auf Foulelfmeter 
für unseren Gastgeber entschied, schien „Polen verloren“. Doch Christoph 
Ork parierte und so gingen wir nur mit 0:1 in die Halbzeitpause. 

Nach deutlicher Kabinenansprache kamen wir komplett „anders“ auf 
den Platz zurück. Bereits in der 50. Minute erzielte Florian Dalkmann 
mit einem schönen Kopfball das 1:1. Wir waren nun die bessere 
Mannschaft, konnten unsere Vorteile aber nicht in Tore ummünzen. Als 
sich alle schon auf das Remis eingestellt hatten, gelang Harsewinkel in 
der 84. Minute im Anschluss an eine Ecke noch der Siegtreffer. Alles 
Aufbäumen danach nutzte nichts, die Mannschaft mit der größeren 
Leidenschaft, nämlich Harsewinkel, konnte nach Abpfiff feiern. 

Fazit: Durch diese absolut unnötige Niederlage und wegen einiger zu diesem Saisonzeitpunkt 
leider üblichen „komischen“ Ergebnisse sind wir am Rande der Abstiegszone angelangt. Wir 
müssen es in den restlichen Spielen aus eigener Kraft schaffen, die für den Klassenerhalt 
notwendigen Punkte zu holen. Dazu ist aber eine andere Einstellung notwendig. 

Spieler des Tages: Henri Böwingloh und Julian Böttcher (Foto). Aber wenn nur 2 Spieler deutlich 
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Dafür sind wir von der Jury zum dritten Sieger gekürt worden. Die Auszeichnung ist mit einer 
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Ü32: Auftakt zum Landratscup

  Aufstieg in die Bezirksliga perfekt 

 
                                                                                   Foto: Martinschledde 

Mehr Jubelbilder auf  

www.facebook.com/tusfriedrichsdorf  

und  

www.tus-friedrichsdorf.de 

  Ü32: Auftakt zum Landratscup 
 
Für die Ü32 des TuS hat der diesjährige Landratscup endlich begonnen. Im ersten Spiel musste 
man sich mit einem 4:4 Unentschieden im Heimspiel gegen den TSV Amshausen begnügen.  
 
Was haben uns die letzten Begegnungen mit Amshausen gezeigt? Es ist erst vorbei, wenn der 
Schiedsrichter das Spiel beendet – so war es auch in diesem Jahr, denn den Gästen gelang der 
Ausgleich erst in letzter Minute.  
 
Doch zunächst konnten wir froh sein, dass das Spiel überhaupt stattgefunden hat, denn der 
eigentlich angesetzte Schiedsrichter ist nicht erschienen. Die Gäste aus Amshausen hatten zum 
Glück den ausgebildeten Schiedsrichter Martin Thorwesten dabei, der das Spiel ausgezeichnet 
geleitet hat. 

Dennis Mittmann gelang im Spiel der erste Torerfolg – er setzte sich über die linke Seite durch 
und schob zum 1:0 ein. Benedikt Kleeberg-Biegerl hatte kurze Zeit später ebenfalls das Tor vor 
Augen, der gegnerische Torwart konnte parieren. Durch zwei Unachtsamkeiten gelang den 
Amshausern noch vor der Pause das Spiel zu drehen und mit 2:1 in Führung zu gehen. Darüber 
hinaus entschärfte Carsten Epkenhans gleich mehrfach weitere gegnerische Torchancen, so dass 
es beim Ein-Tore-Rückstand für den TuS in die Halbzeit ging. 

Halbzeit zwei war zunächst geprägt von vielen Torchancen für die Tipper, so dass Pascal Mross 
(2x) sowie erneut Dennis Mittmann den 1:2-Rückstand in einen zwischenzeitlichen 4:2-Vorsprung 
drehten. Wären die Abschlüsse der folgenden Konter durch u.a. Benedikt Kleeberg-Biegerl oder 
Paulo Lopes besser genutzt worden, hätte es wohl kein gegnerisches Aufbäumen mehr gegeben.  

So aber kamen die Gäste zum 3:4 und in der letzten Spielminute durch einen verwandelten 
Elfmeter noch zum Ausgleich. Ein Spiel mit viel Tempo, (ausgelassen) Torchancen und insgesamt 
acht Toren beider Teams. Ein gerechtes Unentschieden. 

Das nächste Spiel findet am 28. Mai um 19:30 Uhr in Spexard statt. 

 

Es spielten: 
Epkenhans – Krause, Erdem, Thiessen, Krause – Hibert, Pietrzyk – Kleeberg-Biegerl, Mittmann – 
Lopes Ramos, Mross - Einwechselungen: Brügma, Bittner, Pauls. 
 
Benedikt Kleeberg Biegerl  
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eigentlich angesetzte Schiedsrichter ist nicht erschienen. Die Gäste aus Amshausen hatten zum 
Glück den ausgebildeten Schiedsrichter Martin Thorwesten dabei, der das Spiel ausgezeichnet 
geleitet hat. 

Dennis Mittmann gelang im Spiel der erste Torerfolg – er setzte sich über die linke Seite durch 
und schob zum 1:0 ein. Benedikt Kleeberg-Biegerl hatte kurze Zeit später ebenfalls das Tor vor 
Augen, der gegnerische Torwart konnte parieren. Durch zwei Unachtsamkeiten gelang den 
Amshausern noch vor der Pause das Spiel zu drehen und mit 2:1 in Führung zu gehen. Darüber 
hinaus entschärfte Carsten Epkenhans gleich mehrfach weitere gegnerische Torchancen, so dass 
es beim Ein-Tore-Rückstand für den TuS in die Halbzeit ging. 

Halbzeit zwei war zunächst geprägt von vielen Torchancen für die Tipper, so dass Pascal Mross 
(2x) sowie erneut Dennis Mittmann den 1:2-Rückstand in einen zwischenzeitlichen 4:2-Vorsprung 
drehten. Wären die Abschlüsse der folgenden Konter durch u.a. Benedikt Kleeberg-Biegerl oder 
Paulo Lopes besser genutzt worden, hätte es wohl kein gegnerisches Aufbäumen mehr gegeben.  

So aber kamen die Gäste zum 3:4 und in der letzten Spielminute durch einen verwandelten 
Elfmeter noch zum Ausgleich. Ein Spiel mit viel Tempo, (ausgelassen) Torchancen und insgesamt 
acht Toren beider Teams. Ein gerechtes Unentschieden. 

Das nächste Spiel findet am 28. Mai um 19:30 Uhr in Spexard statt. 

 

Es spielten: 
Epkenhans – Krause, Erdem, Thiessen, Krause – Hibert, Pietrzyk – Kleeberg-Biegerl, Mittmann – 
Lopes Ramos, Mross - Einwechselungen: Brügma, Bittner, Pauls. 
 
Benedikt Kleeberg Biegerl  
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beim Sport !

wünscht 
Schuhhaus Teutrine 

Friedrichsdorf
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 Super Stimmung bei 9. Auflage der Fußballschule 
  
Super Stimmung bei frühlingshaftem Wetter in Friedrichsdorf bei der Fußballschule. Traditionell 
ist in den Osterferien mächtig was los auf dem Tipper Sportplatz. Knapp 40 Kinder jagten drei 
Tage dem runden Leder hinterher und machten mit Ihrer Begeisterung und ihrem Einsatz die 
mittlerweile schon neunte Auflage der dreitägigen Fußballschule des TuS zum vollen Erfolg.  
 

 
 
Pünktlich um 09:00 Uhr wurde es lebhaft auf dem Sportplatz. Dribbeln, Passen, koordinatives 
Training standen in der schulfreien Zeit auf dem Stundenplan der 8-12 jährigen Nachwuchskicker. 
Die Trainer und Betreuer hatten ein abwechslungsreiches Programm entwickelt, welches die 
Kinder mit viel Engagement und Enthusiasmus meisterten. Erstmalig angeboten wurde auch ein 
individuelles Torwarttraining, welches sehr gut angenommen wurde.  
 
Zum Abschluss am Freitag bestand jedes Kind das DFB-Fußballabzeichen, ehe nachmittags bei 
einem Kleinfeldturnier der Cup-Sieger gesucht wurde. Alle Beteiligten waren sich spätestens da 
einig, dass sich die ganze Arbeit im Vorfeld gelohnt hat. Viele Kids fragten bereits, ob die 
Fußballschule nächstes Jahr wieder stattfindet - ein besseres Lob kann es wohl kaum geben.  
 
Christian Liebold 
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Bauunternehmung

GmbHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

55335901_000311.1.EPS

Daheim ist alles im grünen Bereich

Die Kurzzeitpflege entlastet  
Sie als pflegende Angehöri ge.  
Für eine Nacht oder mehrere  
Wochen wohnt Ihr  Familien- 
 mitglied bei uns.

Kurzzeitpflege Gütersloh  
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 70 940 40
kurzzeitpflege@verein-daheim.de
www.verein-daheim.de
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DEKRA Aussenstelle Gütersloh,
Verler Straße 310, 33332 Gütersloh
Tel. (05241) 95 54-0
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr

DEKRA Station Gütersloh,
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Tel. (05241) 532 104
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www.dekra-in-owl.de

Sie finden uns in Ihrem Wendekreis



Jugendteam: „Wir bewegen was“ 
Und endlich sind wir in Bewegung gekommen. Interessierte Jugendliche aus dem gesamten 
Verein waren eingeladen, ein Jugendteam auf die Beine zu stellen. Insgesamt 9 Jugendliche aus 
den Abt. Fußball, Shaolin Kempo und Badminton kamen und brachten Ideen und Wünsche mit. 

Nach einer ersten Vorstellungsrunde und einer kleinen Erklärung unsererseits, was wir uns mit 
dieser Veranstaltung erhofft haben, sollten die Jugendlichen aufschreiben, was sie sich vom TuS 
wünschen. Dabei kamen viele spannende Ideen zusammen und wir konnten eine Reihe von 
gewünschten Unternehmungen in die verschiedensten Richtungen sammeln.  

     

Nachdem wir zuerst einmal Ideen gesammelt haben, sind wir anschließend einen Schritt weiter 
gegangen und haben uns mit fünf Jugendlichen gemeinsam entschieden, eine der Ideen in die Tat 
umzusetzen. Am 1. Juni möchten wir unsere erste Fahrt durchführen. Die Planungen laufen 
bereits, Aufgaben wurden verteilt und ein weiteres Planungstreffen verabredet. Wohin es gehen 
wird und was dort passiert, werden wir bald mitteilen. Haltet euch aber schon mal diesen Tag frei.  

In insgesamt 1,5 Sunden kamen wahnsinnig viele gute und kreative Ideen zusammen, von einem 
abteilungsübergreifenden Sportfest hin zu einer Ferienfreizeit für Kinder und Jugendliche in den 
Schulferien und noch viele andere spannende Veranstaltungen. Wir wollen uns auch an dieser 
Stelle noch mal bei den kreativen Köpfen bedanken, die so tolle Ideen mitgebacht haben und die 
vor allem sehr interessiert und engagiert an der Umsetzung dieser Ideen mitarbeiten möchten.  

Wenn du ebenfalls Lust und Interesse hast, dich dem noch ganz neuen Team anzuschließen, 
melde dich ganz einfach per Email: christina.brummel@gmx.de 

Christina Pascher und Christina Brummel 
 

 

 Auslosung Strenge-Cup 
 

Die 33. Auflage des E-
Junioren-Fußballturniers um 
den Strenge-Cup findet vom 
29. Juni bis 1. Juli statt. 
Unsere Nachwuchsmann-
schaft wurde in die Gruppe 8 
gelost und trifft in der 
Vorrunde auf folgende 
Mannschaften: 
SC Verl II, GW Varensell, 
SCE Gütersloh und SW 
Marienfeld. 
 
Wir wünschen viel Erfolg und 
Spaß.  
Weitere Einzelheiten gibt es 
unter www.strenge-cup.de 
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60PLUS: Radler in der Dreiflüssestadt

60PLUS: Saisonstart der Radtouren

60PLUS: Radler in der Dreiflüssestadt 
Wie in den zurückliegenden Jahren begeben sich die TuS Radler auch in diesem Jahr wieder auf 
eine dreitägige Reise. Nach Bispingen und Broekhuizen bei Venlo ist diesmal die Fachwerkstadt 

und Dreiflüssestadt Hann. 
Münden das Ziel.  

Die Stadt ist Drehscheibe der 
Fernradwege Weser, Werra und 
Fulda. Und dort wollen die 
Radler vom 19.6. bis 22.6. das 
märchenhafte Weserbergland, 
das abwechslungsreiche Werra-
tal und die Fahrradrouten 
entlang der reizvollen Fulda 
erkunden. 

Übernachtet wird im schönen, 
frisch renovierten Fachwerk-
Hotel Eisenbart (Foto), das im 
Zentrum von Hann. Münden 
liegt und zu den Bestsellern des 
beschaulichen Städtchens zählt. 
Das Hotel zeichnet sich durch 
das historische Ambiente wie 
auch durch seine italienische 
Gastfreundschaft aus. 

Die Tour ist ausgebucht. Für den Fall frei werdender Plätze ist eine Reserveliste angelegt, für die 
sich Interessierte anmelden können. Auskunft dazu erteilt Theo Landherr Tel. 05209-5217. 

Die TuS Report Redaktion wünscht den 60PLUS Radlern bestes Wetter dazu viel Spaß und 
Vergnügen.  

 

60PLUS: Saisonstart der Radtouren 
Am 10. Mai starten wir wieder im zweiwöchentlichen Rhythmus mit unseren bewährten ca. 40 km 
langen Radtouren zur Erkundung der näheren und weiteren Umgebung. Wir freuen uns schon auf 
neue und bekannte Strecken und Ziele mit Pausen zum Klönen bei Kaffee und Kuchen.  

Treffpunkt ist jeweils wieder an den Umkleidekabinen am Carl-Diem-Weg um 14:00 Uhr. Die 
Teilnahme ist für TuS-Mitglieder kostenlos, Nichtmitglieder können ein Saisonticket für 35 € 
erwerben. 

 

Unsere Gruppe freut sich auch auf neue Interessenten und Mitfahrer. Weitere Fragen beantworten 
gerne Roland Hensdiek Tel.: 05209-5019 und Axel Stelbrink Tel.: 05209-5307. Wir wünschen 
allseits gute Fahrt.  
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www.stadtwerke-gt.de

M it voller
Energie

Das wünschen wir uns 
auch beim Sport.

MEINE STADT. 
MEIN VEREIN.
MEIN TUS.


